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2. FINANZSTRÖME* 
2.1. Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die Entwicklungsländer 
A. Von der Schweiz angegebene Nettobewegungen (1997, 1998 et 1999) 
Kategorien 
1997 1998 1999p 1997 1998 1999p 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
1. Privatkapital1 2894.2 5194.3 3360.0 0.75 1.28 
davon: Direktinvestitionen 2894.2 5194.3 2756.0 
Exportkredite n.d. n.d. 604.1 
Wertpapieranlagen n.d. n.d. n.d. 
2. Öffentliche Entwicklungshilfe2 1321.0 1301.8 1456.1 0.34 0.32 
3. Sonstige öffentl. Beiträge3 0.0 50.7 31.6 0.00 0.01 
4. Geschenke privater 
Hilfsorganisationen4 225.7 242.1 n.d. 0.06 0.06 
Insgesamt 4440.9 6788.9 4847.7 
davon: 
zu Marktbedingungen (=1+3) 2894.2 5245.0 3391.6 0.75 1.29 
zu liberalen Bedingungen 1=2+4)) 1546.7 1543.9 1456.1 0.40 0.38 
BSP der Schweiz 384250.0 405916.0 413242.5 
Quelle der Tabellen 2.1.: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 2000, Développement 
international. OCDE, Les dossiers du CAD, vol. 1, n" 1, Paris, 2001, Tabelle 12-13. 
p
 Provisorische Zahlen. 
n.e. : Nicht erhältliche Zahlen. 
Anmerkungen 1-4: siehe nächste Seite. 

















Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom Entwicklungshilfeausschuss der 
OECD festgelegt. 
1. Die Privatkapitalströme sind von der Privatwirtschaft zu Marktbedingungen bereitgestellte Finanz-
mittel. 
• Direktinvestitionen: Investitionen, die zum Zweck getätigt werden, Anteile an einem Unternehmen 
eines anderen Landes zu erwerben oder dauerhaft zu erhöhen. Die Direktinvestitionsströme entspre-
chen der Veränderung der Nettoaktiven, welche die Tochtergesellschaften in der Rechnungslegung der 
Muttergesellschaft darstellen. Sie gehen nicht unbedingt mit Kapitaltransfers im Sinne der vom Inter-
nationalen Währungsfonds festgelegten Zahlungsbilanzdefinition einher. Die Statistik beruht auf den 
Angaben der Unternehmen. 
• Die Exportkredite sind Darlehen mit einer Laufzeit von über einem Jahr, die für die Anschaffung von 
Waren im Kreditgeberland gewährt werden. Die in der Tabelle aufgeführten Beträge betreffen nur 
garantierte Darlehen. 
• Die Wertpapieranlagen umfassen zwei Arten von Finanzflüssen: 
a) Bilaterale Anlagen: Zeichnung von Obligationen, die von Drittweltstaaten oder in Entwicklungslän-
dern niedergelassenen Firmen ausgegeben werden, Annahme von Schuldscheinen, Erwerb von Aktien, 
Obligationen und Immobilien. 
b) Multilaterale Anlagen: Anlagen des privaten Banken- und Nichtbankensektors in von multilateralen 
Institutionen ausgegebene Wertpapiere. 
• Die Bankflüsse, welche die jährliche Änderung der Nettoguthaben der Inlandsbanken (einschliesslich 
der Niederlassungen im Ausland) gegenüber den Entwicklungsländern darstellen, sind nicht berück-
sichtigt. 
2. Die öffentliche Entwicklungshilfe stellt die gesamten Finanzflüsse dar, die für jene Länder und 
Gebiete bereitgestellt werden, welche im 1. Teil der DAC-Liste der Hilfeempfängerländer aufgeführt 
sind (Entwicklungsländer). Die öffentliche Entwicklungshilfe umfasst auch die Beiträge an die multi-
lateralen Finanzinstitutionen, die aus öffentlichen Mitteln stammen (im Fall der Schweiz einschliess-
lich der Leistungen der Kantone und Gemeinden). Diese Leistungen werden hauptsächlich mit dem 
Ziel erbracht, die wirtschaftliche Entwicklung der Entwicklungsländer zu fördern, und werden zu Vor-
zugsbedingungen gewährt. Bezüglich der Zusammensetzung der öffentlichen Entwicklungshilfe ver-
weisen wir auf die Tabellen im Abschnitt 3. 
Der in der DAC-Statistik aufgeführte Betrag der öffentlichen Entwicklungshilfe der Schweiz kann vom 
entsprechenden Betrag in der schweizerischen Statistik verschieden sein, und zwar aus folgendem 
Grund. Die Schweiz finanziert gewisse internationale Beiträge durch die Emission von Schuldscheinen 
(Notes), deren Einlösung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. Diese Verpflichtungen sind im Betrag 
der öffentlichen Hilfe enthalten, welcher der OECD zur Zeit der Verpflichtung gemeldet wird, woge-
gen die Schweiz einen Entwicklungshilfebeitrag auf der Grundlage der im Jahr effektiv geleisteten 
Auszahlungen veröffentlicht. Dies erklärt, dass sich die Entwicklungshilfe der Schweiz für 1999 in der 
DAC-Statistik auf 1'456 Millionen Franken beläuft, während die schweizerische Statistik tatsächliche 
Auszahlungen in Höhe von 1'487 Millionen Franken aufweist. 
3. Die sonstigen öffentlichen Beiträge umfassen alle anderen Mittel, die den Entwicklungsländern von 
den öffentlichen Körperschaften zur Verfügung gestellt, jedoch nicht zu Vorzugsbedingungen gewährt 
werden. 
4. Die Geschenke privater Hilfsorganisationen umfassen die von Institutionen ohne Erwerbszweck 
erbrachten Leistungen (ohne die vom öffentlichen Sektor erhaltenen Subventionen). 
Das Bruttosozialprodukt (BSP) der Schweiz ist zu (laufenden) Marktpreisen geschätzt. 
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2.1. Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die Entwicklungsländer 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene Nettoflüsse 
(1997, 1998 und 1999) 
Kategorien 
1997 1998 1999p 1997 1998 1990p 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
1. Privatkapital1 129136.0 111 223.0 110 405.0 0.59 0.50 0.47 
davon: Direktinvestitionen 80910.0 83416.0 89373.0 
Exportkredite 3751.0 2104.0 1866.0 
Wertpapieranlagen 44475.0 25703.0 19166.0 
2. Öffentliche Entwicklungshilfe2 48324.0 52084.0 56378.0 0.22 0.23 0.24 
3. Sonstige öffentl. Beiträge3 6113.0 13491.0 15477.0 0.03 0.06 0.07 
4. Geschenke privater 
Hilfsorganisationen4 5191.0 5609.0 6684.0 0.02 0.03 0.03 
Insgesamt 188764.0 182407.0 188944.0 
davon: 
zu Marktbedingungen (=1+3) 135249.0 124714.0 125882.0 0.62 0.56 0.53 
zu liberalen Bedingungen (=2+4) 53515.0 57693.0 63062.0 0.24 0.26 0.27 
In Milliarden Dollar 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 21862.0 22379.0 23623.0 
p
 Provisorische Zahlen. 
















2.2. Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt, Privatkapitalnettoflüssen 
und öffentlicher Entwicklungshilfe 







Nettoflüsse der öffentlichen 
Entwicklungshilfe2 
hilfeausschusses Betrag pro Einwohner Betrag Anteil BSP Betrag Anteil BSP 
der OECD Mia $ % $ Mio $ % Rang Mio $ % % Rang 
USA 9298 39.4 34074 32218 0.35 12 9145 16.22 0.10 22 
Japan 4395 18.6 34691 -4297 -0.10 18 15323 27.18 0.35 8 
Deutschland 2095 8.9 25521 13853 0.66 8 5515 9.78 0.26 14 
Grossbritannien 1451 6.1 24387 6160 0.42 11 3401 6.03 0.23 18 
Frankreich 1432 6.1 24230 3524 0.25 15 5637 10.00 0.39 6 
Italien 1171 5.0 20515 9484 0.81 6 1806 3.20 0.15 21 
Kanada 616 2.6 20203 4484 0.73 7 1699 3.01 0.28 12 
Spanien 592 2.5 15018 27655 4.67 1 1363 2.42 0.23 19 
Niederlande 396 1.7 25047 4581 1.16 4 3134 5.56 0.79 3 
Australien 384 1.6 20242 n.d. - - 982 1.74 0.26 16 
Schweiz 275 1.2 38515 2236 0.81 5 969 1.72 0.35 7 
Belgien 250 1.1 24414 4765 1.91 2 760 1.35 0.30 11 
Schweden 234 1.0 26411 1192 0.51 10 1630 2.89 0.70 4 
Österreich 205 0.9 25340 1334 0.65 9 527 0.93 0.26 15 
Dänemark 172 0.7 32331 410 0.24 16 1733 3.07 1.01 1 
Norwegen 151 0.6 33857 522 0.35 13 1370 2.43 0.91 2 
Finnland 127 0.5 24565 313 0.25 14 416 0.74 0.33 9 
Griechenland 125 0.5 11871 n.d. - - 194 0.34 0.16 20 
Portugal 108 0.5 10811 1953 1.81 3 276 0.49 0.26 17 
Irland 79 0.3 21067 n.d. - - 245 0.43 0.31 10 
Neuseeland 50 0.2 13123 16 0.03 17 134 0.24 0.27 13 
Luxemburg 18 0.1 41860 n.d. - - 119 0.21 0.66 5 
Gesamtbetrag 
oder Durchschnitt 23624 100.0 28130 110403 0.47 56378 100.00 0.24 
Quelle : OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 2000, Développement international. OCDE, 
Les dossiers du CAD, vol. 1, n° 1, Paris, 2001, Tabelle 13 et 39. 
n.e. Nicht erhältliche Zahlen 
1. Einschliesslich der zur Streichung von Handelsforderungen bestimmten Beträge. Der Erlass von 
Militärforderungen wird nicht berücksichtigt. 
2. Die öffentliche Entwicklungshilfe Frankreichs umfasst die Hilfe für die Übersee-Gebiete. Hingegen 
schliesst die Statistik die Transfers an die Übersee-Departemente aus. 
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2.2.B.1. Öffentliche Netto-Entwicklungshilfe der DAC-Mitgliedsländer 1999, 
in Milliarden Dollar 
2.2.B.2. Öffentliche Netto-Entwicklungshilfe der DAC-Mitgliedsländer 1999, 
in Prozent des BSP 
















2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
A. Schweizerfranken-Anleihen ausländischer Schuldner (1999 und 2000)1 
1999 2000p 1999 2000p 
Ländergruppen 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Kuropa 24201.8 23596.0 61.0 62.8 
Europäische Union und EFTA 20836.3 22495.0 52.5 59.9 
Andere westeuropäische Länder 3365.5 1101.0 8.5 2.9 
Oststaaten - - 0.0 0.0 
Afrika3 - - 0.0 0.0 
Amerika 13440.3 13044.7 33.9 34.7 
USA, Kanada 5369.8 5850.0 13.5 15.6 
Karibik 8070.5 7194.7 20.3 19.1 
Lateinamerika - - 0.0 0.0 
Asien, Ozeanien 1231.0 938.0 3.1 2.5 
Mittlerer Osten4 0- - 0.0 0.0 
Japan 951.0 938.0 2.4 2.5 
Übrige Länder Asiens, Ozeanien - - 0.0 0.0 
Australien, Neuseeland 280.0 - 0.7 0.0 
Internationale Entwicklungs-
organisationen5 800.0 - 2.0 0.0 
Gesamtbetrag 39673.1 37578.7 100.0 100.0 
Quelle: Schweizerische Nationalbank, Monatsbericht, Nr. 1, Januar 2001, Tabelle D11.2, S. 61. 
Anmerkung: Unter Schweizerfranken-Anleihen versteht man Wertpapiere oder Rechte mit einer identi-
schen Funktion (Wertrechte), die in Serie unter den gleichen Bedingungen mit einjähriger Laufzeit aus-
gegeben werden und in Schweizerfranken gezeichnet sind (oder eine Verbindung mit dem Schweizerfran-
ken haben). Ein grosser Teil dieser Anleihen wird von Nichtgebietsansässigen gezeichnet. 
p
 provisorische Zahlen. 
1. Von den Banken gemeldete Emissionen (einschliesslich Privatanlagen). 
2. Einschliesslich der Türkei. 
3. Einschliesslich Südafrika, ohne Libyen und Ägypten. 
4. Einschliesslich Libyen und Ägypten. 
5. Weltbankgruppe (IBRD, IDA, SFI, MIGA) und regionale Entwicklungsbanken (IDB, BAD, ADB, 
EBWE). 
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2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken1 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen2 
Stand am 31. Dez. 1999 und Änderung des Saldos gegenüber 1998 
Guthaben Verpflicht. Saldo Deckung Saldoän-
Land A B C=A-B D = A/B derung: E 
In Millionen Franken Guth./Verpfl. Mio. Fr. 
Europäische Union 725339 559414 165925 1.30 104543 
Deutschland 90630 56891 33739 1.59 -6570 
Österreich 9787 3716 6071 2.63 -3864 
Belgien 33268 31929 1 339 1.04 4650 
Dänemark 5159 1789 3370 2.88 744 
Spanien 13328 8444 4884 1.58 1321 
Finnland 1586 543 1043 2.92 -1867 
Frankreich 64543 53450 11093 1.21 5623 
Griechenland 2672 3571 -899 0.75 -442 
Irland 2606 3697 -1091 0.70 -632 
Italien 21012 23038 -2026 0.91 1168 
Luxemburg 16213 33421 -17208 0.49 6910 
Niederlande 22069 11809 10260 1.87 -1757 
Portugal 1806 1216 590 1.49 -195 
Grossbritannien 430454 323012 107442 1.33 102149 
Schweden 10206 2888 7318 3.53 -2695 
EFTA 2853 1346 1507 2.12 856 
Island 131 22 109 5.95 117 
Norwegen 2722 1324 1398 2.06 739 
Übriges Europa 23314 128157 -104843 0.18 -53783 
Polen 508 220 288 2.31 525 
Russland 840 1611 -771 0.52 -481 
Türkei 3184 2958 226 1.08 -636 
Übrige Länder 18782 123368 -104586 0.15 -53191 
Nordamerika 271375 176713 94662 1.54 29510 
Kanada 8295 6509 1786 1.27 7883 
USA 263080 170204 92876 1.55 21627 
Karibische Zone 54664 97770 -43106 0.56 -29192 
Bahamas 4180 11395 -7215 0.37 -848 
Cayman-Inseln 23919 51580 -27661 0.46 -29703 
Niederländische Antillen 1715 3485 -1770 0.49 702 
Panama 4025 8652 -4627 0.47 -217 
Britische Antillen 9906 15045 -5139 0.66 -1640 
Übrige Länder 10919 7613 3306 1.43 2514 
















2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken1 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen2 
Stand am 31. Dez. 1999 und Änderung des Saldos gegenüber 1998 
Guthaben Verpflicht. Saldo Deckung Saldoän-
Land A B C = A-B D = A/B derung :E 
In Millionen Franken Guth./Verpfl. Mio. Fr. 
Lateinamerika 130133 17115 -4082 0.76 -2624 
Argentinien 3115 3352 -237 0.93 664 
Brasilien 2148 5852 -3704 0.37 -4207 
Mexiko 3303 2335 968 1.41 215 
Übrige Länder 4467 5576 -1109 0.80 704 
Mittlerer Osten 13472 31250 -17778 0.43 -887 
Ägypten 1211 2138 -927 0.57 337 
Israel 1 356 3256 -1900 0.42 -965 
Saudiarabien 4005 4852 -847 0.83 1634 
Übrige Länder 6900 21004 -14104 0.33 -1893 
Afrika 5311 7665 -2354 0.69 -434 
Algerien 71 136 -65 0.52 329 
Liberia 1676 2223 -547 0.75 -970 
Nigeria 109 591 -482 0.18 -152 
Südafrika 1644 1300 344 1.26 376 
Übrige Länder 1811 3415 -1604 0.53 -17 
Asien, Ozeanien 144938 106228 38710 136 -37696 
China 766 1476 -710 0.52 276 
Hongkong 5415 16466 -11051 0.33 -8698 
Indien 2490 1994 496 1.25 -49 
Japan 111339 56995 54344 1.95 -28056 
Südkorea 4490 1638 2852 2.74 898 
Singapur 12096 13873 -1777 0.87 348 
Übrige Länder 8342 13786 -5444 0.61 -2415 
Australien/Neuseeland 5554 3097 2457 1.79 1379 
Australien 4831 2652 2179 1.82 1556 
Neuseeland 723 445 278 1.62 -177 
Übrige Länder 71 223 -152 0.32 -166 
Gesamtbetrag3 1259924 1128978 130946 1.12 130946 
Zwischensummen: 
Industrieländer4 1136590 922 764 213826 1.23 55085 
Entwicklungsländer 123334 206214 -82880 0.60 75861 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 12261 29112 -16851 0.42 -1224 
Karibische Zone 54664 97770 -43106 0.56 -29192 
Übrige Länder insgesamt 56409 79332 -22923 0.71 106277 
Siehe Quelle, Anmerkungen und Fussnoten Seite 419. 
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2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken1 
2. Treuhandguthaben und -Verpflichtungen2 
Stand am 31. Dez. 1999 und Änderung des Saldos gegenüber 1998 
Guthaben Verpflicht. Saldo Deckung Saldoän-
Land A B C = A-B D = A/B derung :E 
In Millionen Franken Guth./Verpfl. Mio. Fr. 
Europäische Union 725339 559414 165925 130 104543 
Deutschland 90630 56891 33739 1.59 -6570 
Österreich 9787 3716 6071 2.63 -3864 
Belgien 33268 31929 1 339 1.04 4650 
Dänemark 5159 1789 3370 2.88 744 
Spanien 13328 8444 4884 1.58 1321 
Finnland 1586 543 1043 2.92 -1867 
Frankreich 64543 53450 11 093 1.21 5623 
Griechenland 2672 3571 -899 0.75 -442 
Irland 2606 3697 -1091 0.70 -632 
Italien 21012 23038 -2026 0.91 1168 
Luxemburg 16213 33421 -17208 0.49 6910 
Niederlande 22069 11809 10260 1.87 -1757 
Portugal 1806 1216 590 1.49 -195 
Grossbritannien 430454 323012 107442 1.33 102149 
Schweden 10206 2888 7318 3.53 -2695 
EFTA 2853 1346 1507 2.12 856 
Island 131 22 109 5.95 117 
Norwegen 2722 1324 1398 2.06 739 
Übriges Europa 23314 128157 -104843 0.18 -53783 
Polen 508 220 288 2.31 525 
Russland 840 1611 -771 0.52 -481 
Türkei 3184 2958 226 1.08 -636 
Übrige Länder 18782 123368 -104586 0.15 -53191 
Nordamerika 271375 176713 94662 1.54 29510 
Kanada 8295 6509 1786 1.27 7883 
USA 263080 170204 92876 1.55 21627 
Karibische Zone 54664 97770 -43106 0.56 -29192 
Bahamas 4180 11395 -7215 0.37 -848 
Cayman-lnseln 23919 51580 -27661 0.46 -29703 
Niederländische Antillen 1715 3485 -1770 0.49 702 
Panama 4025 8652 -4627 0.47 -217 
Britische Antillen 9906 15045 -5139 0.66 -1640 
Übrige Länder 10919 7613 3306 1.43 2514 
Siehe Anmerkungen am Seite 419. 















2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -Verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken1 
2. Treuhandguthaben und -Verpflichtungen2 
Stand am 31. Dez. 1999 und Änderung des Saldos gegenüber 1998 
Guthaben Verpflicht. Saldo Deckung Saldoän-
Land A B C = A-B D = A/B derung :E 
In Millionen Franken Guth/Verpfl. Mio. Fr. 
Lateinamerika 13033 17115 -4082 0.76 -2624 
Argentinien 3115 3352 -237 0.93 664 
Brasilien 2148 5852 -3704 0.37 -4207 
Mexiko 3303 2335 968 1.41 215 
Übrige Länder 4467 5576 -1109 0.80 704 
Mittlerer Osten 13472 31250 -17778 0.43 -887 
Ägypten 1211 2138 -927 0.57 337 
Israel 1 356 3256 -1900 0.42 -965 
Saudiarabien 4005 4852 -847 0.83 1634 
Übrige Länder 6900 21004 -14104 0.33 -1893 
Afrika 5311 7665 -2354 0.69 -434 
Algerien 71 136 -65 0.52 329 
Liberia 1676 2223 -547 0.75 -970 
Nigeria 109 591 -482 0.18 -152 
Südafrika 1644 1 300 344 1.26 376 
Übrige Länder 1811 3415 -1604 0.53 -17 
Asien, Ozeanien 144938 106228 38710 1.36 -37696 
China 766 1476 -710 0.52 276 
Hongkong 5415 16466 -11051 0.33 -8698 
Indien 2490 1994 496 1.25 -49 
Japan 111339 56995 54344 1.95 -28056 
Südkorea 4490 1638 2852 2.74 898 
Singapur 12096 13873 -1777 0.87 348 
Übrige Länder 8342 13786 -5444 0.61 -2415 
Australien/Neuseeland 5554 3097 2457 1.79 1379 
Australien 4831 2652 2179 1.82 1556 
Neuseeland 723 445 278 1.62 -177 
Übrige Länder 71 223 -152 0.32 -166 
Gesamtbetrag3 1259924 1128978 130946 1.12 130946 
Zwischensummen: 
Industrieländer4 1136590 922 764 273826 1.23 55085 
Entwicklungsländer5 123334 206214 -82880 0.60 75861 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 12261 29112 -16851 0.42 -1224 
Karibische Zone 54664 97770 -43106 0.56 -29192 
Übrige Länder insgesamt 56409 79332 -22923 0.71 106277 
Siehe Anmerkungen nächste Seite. 
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2.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Schluss) 
Quelle: Schweizerische Nationalbank, Les banques suisses 1999, Tabelle V, S. 39; Tabelle VI, S. 40; 
Anhang, Tabelle 32 (S. 176 ff.) und Tabelle 38 (S. 205 ff). 
Anmerkung; Die Schweizerische Nationalbank gibt eine Statistik der Auslandsguthaben und -Verpflich-
tungen der in der Schweiz niedergelassenen Banken heraus. Sie unterscheidet die von den Banken auf 
eigene Rechnung getätigten (in der Bilanz aufgeführten) Geschäfte (vgl. Tabelle 2.3.B.l.) und die auf 
Rechnung und Risiko des Kunden getätigten Transaktionen (Treuhandgeschäfte, vgl. Tabelle 2.3.B.2.). 
Die Statistik zeigt, dass die Guthaben der Schweizer Banken in den Entwicklungsländern geringer sind als 
ihre Verpflichtungen gegenüber diesen Ländern. 1999 erreichte die Deckungsrate 60%. 
Anmerkungen zu den Tabellen 2.3.B.I. und 2.3.B.2. 
1. Gemäss Kontenbericht von 126 im Auslandsgeschäft tätigen Banken. Die Guthaben und Verpflichtun-
gen der Niederlassungen (nicht aber der Tochtergesellschaften) im Ausland werden in der Statistik berück-
sichtigt. 
2. Nur ein Teil der Auslandsgeschäfte ist in den Bankbilanzen wiedergegeben. Es handelt sich lediglich 
um die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten Geschäfte. Die für die Kunden erbrachten Dienst-
leistungsgeschäfte der Banken, wie Vermögensverwaltung, Börsentätigkeit, Emissionen, Treuhandge-
schäfte, Devisenhandel, Eröffnung von Akkreditiven, Kautionen usw., erscheinen nicht in der Bilanz. 
3. Ohne Edelmetalle. 
4. Einschliesslich MOEL/GUS und Japan; ohne die Türkei. 
5. Das heisst die Gebiete: Afrika. Asien (ohne Japan), Karibik, Lateinamerika. Mittlerer Osten sowie die 

















2.4. Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland, in Millionen Franken 
A. Geographische Aufteilung der Investitionsflüsse und Kapitalbestand 
Land 
Investitionsflüsse Kapitalbestand 
1997 1998 1999p 1997 1998 1999p Veranden 98/99in% 
Industrieländer 21612 15952 42375 188796 196990 238359 21.0 
Europäische Union 12596 10154 24882 113781 119025 145370 22.1 
EFTA 181 -93 353 1366 1485 3066 106.5 
Mittel- und osteurop. Länder 215 1175 1141 2880 4462 6139 37.6 
davon: Russland 46 335 599 410 748 1198 60.2 
Ungarn -35 -76 80 285 328 851 159.5 
Polen 173 208 478 670 1062 1665 56.8 
Tschechische Republik -19 356 -72 1144 1648 1630 -1.1 
Übriges Europa 314 -449 734 962 1082 2721 1513 
davon: Türkei 51 296 -95 392 725 1013 39.7 
Nordamerika 8058 4458 14560 62761 63934 71225 11.4 
Andere Industrieländer 248 707 705 7046 7002 9838 40.5 
Entwicklungsländer1 4124 11258 11631 51860 56608 69441 22.7 
Afrika 384 240 432 2688 2491 3931 57.8 
davon: Südafrika 154 138 140 1081 872 1315 50.8 
Elfenbeinküsie 16 51 -28 121 101 110 8.9 
Ägypten 92 57 93 326 354 472 33.3 
Marokko 32 -12 3 321 330 317 -3.9 
Nigeria -9 5 -6 44 26 36 38 
Asien 3012 6130 4122 16613 20245 24777 22.4 
davon: Saudiarabien 43 -2 60 230 253 323 27.7 
China 255 123 -116 1322 1362 1387 1.8 
Südkorea -57 283 179 342 692 1040 50.3 
Arab. Emirate 12 11 19 92 114 143 25.4 
Hongkong 236 447 648 2162 2064 2187 6.0 
Indien 160 29 -53 746 448 524 17.0 
Indonesien 134 90 58 302 297 377 26.9 
Libanon 2 -2 -13 130 120 120 0.0 
Malaysia 82 102 229 1192 901 937 4.0 
Pakistan 34 -17 7 ¡34 118 192 62.7 
Philippinen 50 1169 57 324 1281 1433 11.9 
Singapur 1879 3173 3543 S044 10755 13738 27.7 
Taiwan 45 121 89 355 480 644 34.2 
Thailand 148 395 -82 509 631 712 12.8 
Lateinamerika 728 4888 6477 32559 33872 40733 203 
davon: Argentinien -10 321 -99 722 1085 1317 21.4 
Brasilien -338 446 853 4387 4375 5043 15.3 
Chile 29 -178 7 1442 686 762 11.1 
Kolumbien 34 387 116 684 974 1165 19.6 
Costa Rica -1 -26 0 188 138 180 30.4 
Ecuador 27 10 20 327 299 376 25.8 
Guatemala -60 -4 22 133 118 145 22.9 
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2.4. Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland, in Millionen Franken 
A. Geographische Aufteilung der Investitionsflüsse und Kapitalbestand 
Land 
Investitionsflüsse Kapitalbestand 
1997 1998 1999p 1997 1998 1999
p Veranden 
98/99 in % 
Mexiko 111 654 548 2343 2 762 3911 41.6 
Peru 158 -25 47 251 192 262 36.5 
Uruguay 217 284 287 254 307 436 42.0 
Venezuela 97 61 11 732 621 696 12.1 
Welt insgesamt 25734 27209 54005 240655 253596 307798 21.4 
p
 Provisorische Zahlen 
1. einschliesslich fortgeschrittene Entwicklungsländer. 
2.4. Personal in den schweizerischen Unternehmen im Ausland 
B. Personalbestand am Jahresende 
Land 
Zahl der Beschäftigten 
1997 1998 1999p Veränderung 98/99 in % 
Industrieländer 1153546 1199362 1193288 -0.5 
Europäische Union 748247 778499 761847 -2.1 
EFTA 13910 12631 12607 -0.2 
Mittel- und osteuropäische Länder 71467 77213 71881 -6.9 
davon: Russland 6409 8836 9679 9.5 
Ungarn 10764 9692 9654 -0.4 
Polen 20301 23193 ¡9968 -13.9 
Tschechische Republik 19712 IS768 14 856 -20.8 
Übriges Europa 8926 9750 10777 10.5 
davon: Türkei 8451 9129 10148 11.2 
Nordamerika 256366 268176 282910 5.5 
Andere Industrieländer 54630 53093 53266 0.3 
Entwicklungsländer1 415433 412583 420303 1.9 
Afrika 63339 63199 59059 -6.6 
davon: Südafrika 31207 20378 20564 0.9 
Elfenbeinküste 2077 2517 2245 -10.8 
Ägypten 8213 9793 8428 -13.9 
Marokko 4148 3652 3465 -5.1 
Nigeria 7767 6047 5505 -9.0 
Asien 202010 197683 196644 -0.5 
davon: Saudiarabien 2485 3255 2866 -12.0 
China 29282 32795 37050 13.0 
Südkorea 4058 4007 4 741 18.3 
Arab. Emirate 1213 1427 1190 -16.6 
Hongkong 14880 14319 14205 -0.8 
















2.4. Personal in den schweizerischen Unternehmen im Ausland 
B. Personalbestand am Jahresende 
Land 
Zahl der Beschäftigten 
1997 1998 1999P Veränderung 98/99 in % 
Indonesien 13146 10031 9982 -0.5 
Libanon 1368 872 909 4.2 
Malaysia 18320 15982 12803 -19.9 
Pakistan 4122 3521 4281 21.6 
Philippinen 13582 13293 13050 -1.8 
Singapur 19749 18945 19405 2.4 
Taiwan 7239 10424 9910 -4.9 
Thailand 30855 30720 28248 -8.0 
Lateinamerika 150084 151701 164600 8.5 
davon: Argentinien 10853 11961 12995 8.6 
Brasilien 63943 67552 71996 6.6 
Chile 13164 10622 10088 -5.0 
Kolumbien 9952 7292 8472 16.2 
Costa Rica 3292 3032 2856 -5.8 
Ecuador 4521 2911 3418 17.4 
Guatemala 1456 1481 1536 3.7 
Mexiko 23257 25190 27806 10.4 
Peru 4322 3736 3895 4.3 
Uruguay 430 869 834 -4.0 
Venezuela 7360 8092 8493 5.0 
Welt insgesamt 1568979 1611945 1613591 0.1 
Quelle: Schweizerische Nationalbank, Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland, Quartalsheft Nr. 4, 
Dezember 2000, S. 44-49. 
p
 Provisorische Zahlen 
1. einschliesslich fortgeschrittene Entwicklungsländer. 
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Anmerkungen zu den Tabellen 2.4.A. und 2.4.B. 
Grunddefinition: 
Wer eine Direktinvestition tätigt, will einen direkten und dauerhaften Einfluss auf die Geschäftstätigkeit 
eines Unternehmens ausüben (indem er eine Tochtergesellschaft oder eine Filiale im Ausland gründet oder 
sich mit mindestens 10% am Kapital eines Unternehmens im Ausland beteiligt). 
Datenerhebungsmethode: 
Die Schweizerische Nationalbank erhebt jährlich die Daten über die schweizerischen Direktinvestitionen 
im Ausland. Die Erhebung ist obligatorisch für alle Unternehmen mit einem Direktinvestitionskapital von 
über 10 Millionen Franken. 
Die Unternehmen geben Auskunft: 
• über die Finanzbewegungen auf dem Beteiligungskapital (Gründung von Tochtergesellschaften, Er-
werb, Verkauf, Kapitalerhöhungen). Das Minuszeichen (-) gibt eine Kapitalrückführung in die 
Schweiz an (Tabelle 2.4.A. linke Spalte); 
• über die am 31. Dezember investierten Kapitalbestände (Beteiligungskapital und Konzernkredite) (Ta-
belle 2.4.A. rechte Spalte). Das Investitionsvolumen (Kapitalbestand) im Ausland am Ende eines Jah-
res entspricht nicht unbedingt dem Bestand des Vorjahres + dem Fluss des Jahres, da die Bestandsän-
derungen sich auch aus Faktoren ergeben können, die nicht in den Kapitalflüssen erscheinen (Erwer-
bungen im Ausland, finanziert durch die reinvestierten Gewinne von Tochtergesellschaften im Aus-
land, Entwicklung der Wechselkurse, Änderungen der Buchhaltungsmethoden, usw.); 
• über ihren Personalbestand in den Tochtergesellschaften und Filialen im Ausland (Tabelle 2.4.B.). 
Aufteilung der Investitionen nach Ländern: 
Das in den Tabellen aufgeführte Land ist soweit wie möglich das Land des letztlich Begünstigten der aus-
ländischen Direktinvestitionen der Schweiz. Dieses Prinzip kann jedoch nicht immer angewendet werden 
(zum Beispiel im Fall der Karibikstaaten, die Drehscheiben internationaler Kapitalbewegungen sind, oder 
im Fall der Steuerparadiese). 
Die Ländergliederung ist von derjenigen der vorausgehenden Tabellen verschieden. Die Gesamtbeträge 
der «Entwicklungsländer» in den Tabellen 2.4. umfassen die fortgeschrittenen Entwicklungsländer (die 
gemäss der OECD nicht mehr der Liste der Entwicklungsländer angehören sollten). Die europäischen Ent-
wicklungsländer (Türkei und Staaten Ex-Jugoslawiens) sind in den Tabellen 2.4. in der Liste der Indus-
trieländer enthalten. 
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